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Habitate von WNR: HSZ, HZR, HTB, HAA

Birkenmoor und Erlenbruch im Buchenwald südwestlich von Klein Vielen liegen am westl. Rand des Endmoränenzuges Strelitzer Berg  
(116,6 m üNN).  Der Erlenbruch liegt  dicht an der Straße beim ca 93,6 m üNN. Das Birkenmoor liegt  nordöstlich davon bei 90 m üNN. Beide 
sind mit einem Erlen bestandenen und extensiven Graben verbunden. Das zeigt, dass überschüssiges Wasser aus dem Erlenbruch in das 
Moor geleitet wurde und wird. Der Erlenbruch ist als Erlensumpf oh. Krautschicht ausgeprägt. Nur eine Schwertlilie war zumindest zum
Kartierungszeitpunkt zu finden. Die Südwestspitze mit Brennessel-Erlenbruch wurde als nicht geschützt ausgenommen. Es schließt sich der 
schon erwähnte Graben an. Sein Bett ist feucht und auf der Grabenoberkante stehen die Langährige und die Winkelsegge. Der Graben 
mündet in das nun folgende Birkenmoor mit überwiegend Erlenbruchsaum im Laggbereich und durchzieht es in Süd-Nordrichtung. Dies 
führte zu einem wesentlich schnellen Erreichen des Gehölzstadiums im Moor und zur langen Bewässerung des Laggbereiches. Nördlich führt 
eine "Torfbrücke" weiter zum nächsten etwas tiefer gelegenen Biotop Nr. 8. Das Moor selbst ist von etwa ovaler Form. Der meiste Teil wird 
von dem Torfmoos-Pfeifengras-Faulbaum-Birkenmoorgehölz eingenommen. Jedoch im Nordteil liegt westlich vom Graben ein Bereich (etwa 
1/6 des Moorgehölzes), wo es als Torfmoos-Trunkelbeer-Birkenmoorgehölz ausgeprägt ist. An der Ostseite ragt in das Moor ein 
Grauweidengebüsch hinein. Der umgebende Erlensumpf ist in der Nordspitze als Sumpfseggen-Erlensumpf, auf der Westseite als 
Steifseggen-Erlensumpf sowie an Westseite und Südspitze als Wasserfeder-Kleinseggen-Flutschw.-Erlensumpf ausgebildet. Kleinseggen 
sind die Langährige oder Walzensegge und die Winkelsegge. Regelmäßig liegen starke Bäume im Laggbereich, meist Buchen. Stellenweise 
ist an Blößen Sumpfreitgrasried zu finden.Das Großbiotop ist insgesamt mesotroph und mäßig sauer. Östlich des Biotopes stehen Buchen
und Eichen auf der Böschungsoberkante und verläuft ein Forstweg.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Molinia caerulea
Sphagnum spec. Vaccinium uliginosum

Carex elongata Carex remota Frangula alnus Glyceria fluitans
Hottonia palustris Iris pseudacorus Peucedanum palustre Salix cinerea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ein Zuschütten des Verbindungsgrabens würde den südlichen Erlenbruch positiv vernässen jedoch wahrscheinlich dem Birkenmoor durch 
fehlende temporäre Wasserzufuhr schaden und die Austrocknung/Sukzession beschleunigen. Innerhalb des Moores ist es zu spät, den 
Graben zuwachsen zu lassen. 


